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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Sonntag, d. 27. April. Heute fand die

Auswechſelung der Natiſikations-Urkunden des Friedens
Vertrages ſtatt.

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kaiſer am Sonn
abend den Grafen Cavour empfangen habe, und daß 8
Schiffe und 3 Fregatten von der Kamieſch Bay nach
Frankreich abgegangen ſeien.

London, Sonntag, d. 27. April, Vormittags. Nach
dem heute erſchienenen Obſerver wird die Meldung von
der Auswechslung der Natiſtkations-Urkunden morgen hier
erwartet, worauf ſofort durch den Oberhofmarſchall Herzog
von Norfolk die Friedensproklamativn erfolgen wird.
Nach einer Mittheilung deſſelben Blattes luden ſowohl Lord
Derby als Lord Palmerſton ihre politiſchen Freunde
auf morgen zur Beſprechung der Situation ein.

Wien, Sonntag, d. 27. April, Vormittags. Hier ein
getroffene Nachrichten aus Konſtantinvpel melden aus Ber
rut vom 14. d. daß in der nördlich von Jernſalenm gelege-
nen Syriſchen Stadt Naplus und deren Umgebung ein Auf
ſtand aus gebrochen ſei, als deſſen Urſache die Ermordung
eines muſelmänniſchen Vettlers durch einen anglikaniſchen
Miſſivnair angegeben wird. Die Konſulargebäude und
chriſtlichen Kirchen ſind angegriffen und der preußiſche Kon
ſul ermordet worden. Die fremden Konſuln in Beirut hat
ten ſich zu einer Berathung verſammelt.

a r n

Deutſchland.
Berxlin, d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den General Major a. O. v. Webern zum Mitgliede der General
Ordens Kommiſſion zu ernennen.

Se. Majeſtät der König iſt geſtern nach Dresden abgereiſt.
[(Herrenhaus.]) Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung ſtand der Be

richt der Kommiſſion über die Entwürfe eines Geſetzes betreffend die Gemeinde
Verfaſſung in der Rheinprovinz und einer Städteordnung für die
Rheinprovinz. Die Kommiſſion ſchlug dem Hauſe die unveränderte Annahme beider Geſchentwirſe in der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung vor. Zu

dieſem Berichte hatte Herr Lautz folgenden Präjudizial- Antrag geſtellt „„Das Her
renhaus wolle beſchließen: daß die vorliegenden Geſetzentwürfe zuvörderſt an den Rhei
niſchen Provinzial Landtag zur Begutachtung zurückgewieſen werden. Der Prä
ſident erklärte, daß dieſer Antrag am Schluſſe der Generaldebatte zur Abſtimmung
kommen werde und demnächſt begann die Generaldiskuſſion, nach deren Schluſſe der
Präjudizial Antrag des Hrn. Lautz durch Namensaufruf mit 69 gegen 26 Stimmen
abgelehnt wurde. Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt der Geſetzentwurf be
treffend „die Abſchätzung von Landgütern zum Behuf der Pflichttheils
Berechnung in der Provinz Weſtphalen mit zwei von der Kommiſſion vorge
ſchlagenen Aenderungen angenommen. Das Geſetz geht daher wieder in das zweite
Haus zurück. Hierauf ging das Haus zur Specialdebatte der Rheiniſchen
Gemeindeordnung über, deren ſämmtliche Artikel unter Verwerfung verſchiede
ner Amendements nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen werden.

[Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte fich heute mit der Berathung der
Etats für die Miniſterien der landwirthſchaftlichen und der geiſtlichen Unkerrichts
und Medieinal Angelegenheiten deren Poſitionen ſämmtlich genehmigt wurden.
Der Schlußbericht der Budgetkommiſſion giebt dem Vorſitzenden derſelben, Frei
herrn v. Patow, Anlaß zu folgenden Bemerkungen Jch glaube daß wir uns in
dieſer letzten Stunde die Frage vorlegen müſſen welcher Art in den nächſten Seſſto
nen unſere Thätigkeit auf dem Gebieke der Budgetberathungen ſein wird und welche
Erwartungen wir der Staaksregierung gegenüber hegen dürfen. Die Regierung wird
uns nachweiſen müſſen welche neue Einnahmequellen ſie für nothwendig hält, un
das etwa fehlende Gleichgewicht in Einnahme und Ausgabe herzuſtellen. Unſere Auf
gabe wird es dann ſein, nicht näher darauf einzugehen bis uns nachgewieſen iſt, daß
zur Herſtellung der Balance dieſe Einnahmen unumgänglich nöthig ſind. So glaube
ich, wird man uns im nächſten Jahre mit dem Anſinnen bezüglich der Erhöhung der
Gewerbeſteuer nicht entgegentreten. Jch glaubte, dieſe Anſicht, wenn ſie auch nur die
meinige iſt, kundgeben zu müſſen, damit die Regierung ſie in Erwägung ziehe. v.
Gerlach: Jch freue mich, daß Hr. v. Patow ſeine Hoffnung nicht mehr auf Mo
nituren des Budgets, ſondern auf die Prüfung neuer Steuern ſetzt. Wir haben die
ſen Weg ſchon eingeſchlagen, indem wir in Uebereinſtimmung mit dem Herrenhauſe den
Steuerzuſchlag nur bis zum 1. Januar 1857 bewilligten. v. Patow: Herr v.

Halle, Dienstag den 29. April 1856.
Peilage.

Gerlach hat mich denn doch etwas mißverſtanden (Heiterkeit) ſeinen Weg würden wir
nur faute de mienx acceptiren. v. Gerlach: Selbſt dies genügt mir. Das
Geſetz, welches den Staatshaushaltsetat für 1856 in Einnahme auf 118,864,071 Tha
ler und in Ausgabe auf 118,864,071 Thaler feſtſtellt, wird darauf angenommen.
Nächſte Sitzung Montag. T. O. Anträge wegen zu frühen Heiratbens Einfüh
rung der Prügelſtrafen 2c

Die auf dem Etat des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten ſtehenden 17,800 Thlr., welche den RennVereins
Direktionen zur Ausſetzung von Staatspreiſen für Rennen mit edlen
Pferden alljährlich gewährt werden, ſind im Jahre 1855 in folgender
Art vertheilt worden Es kamen für die Rennen bei Berlin 4700
Thlr. bei Neuſtadt a. D. 1500 Thlr. bei Prenzlau 800 Thlr. bei
Königsberg in Pr. 2400 Thlr., bei Jnſterburg 1200 Thlr. bei Po
ſen 1000 Thlr. bei Anclam 1200 Thlr., bei Breslau 2000 Thlr.
bei Ratibor 300 Thlr. bei Namslau 200 Thlr., bei Magdeburg 1300
Thlr. und bei Düſſeldorf 1200 Thlr. zur Verwendung.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für den Mathis ſchen
Antrag, die Preſſe betreffend, hat unter Zuſtimmung aller Mitglieder,
ſo wie des Antragſtellers ſelbſt, die Berathung auf 14 Tage ausge
ſetzt, d. h. für die diesjährige Seſſion fallen laſſen.

Die Verlobung des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der älteſten
Tochter der Königin von England Victoria und des Prinzen Albert,
der Prinzeſſin Victoria Adelheid, iſt als eine ausgemachte Sache an
zuſehen. Der Prinz wird im nächſten Monat nach England gehen
und dem Hofe von St. James einen längeren Beſuch abſtatten. Ein
beſtimmter Termin für die Hochzeit iſt noch nicht feſtgeſetzt; ſie ſoll
aber in der zweiten Hälfte des kommenden Jahres gefeiert werden,
wo dann die Prinzeſſin ein Alter von 17 Jahren erreicht haben wird.

Wegen ſchwerer Erkrankung des Dr. Falckenthal iſt die auf Mon
tag anberaumte Verhandlung der gegen denſelben erhobenen Anklage
wegen Meineids, welcher dadurch begangen ſein ſoll, daß Dr. Fal
ckenthal beſchworen er habe von der Flucht Kinckel's aus Spandau
nichts gewußt, aufgehoben und dies den Geſchworenen geſtern bekannt
gemacht. worden. Die Krankheit des Angeklagten ſoll wenig Hoffnung

auf Beſſerung gewähren.
Wie man hört, wird ſich auf der nächſten General Conferenz

des Zollvereins unter den zur Berathung kommenden Vorlagen auch
eine von den ſüddeutſchen Staaten aufgeſtellte befinden, welche auf
eine Erhöhung des Eingangszolles für Taback angetragen wird.

Braunſchweig, d. 25. April. Die hier erſcheinende D.
Reichs Ztg.“ bringt einen erſten Bericht über die Feier des fünfund
zwanzigiährigen Regierungsantritts und des fünfzigſten Geburtstages
des Herzogs. Die Feier war ein rechtes Volksfeſt für alle Klaſſen,
alle Staände, alle Konfeſſtonen der Braunſchweiger und trug den Cha
rakter eines ſolchen in allen Erſcheinungen an ſich. Die Sonne
war noch nicht lange aufgegangen, der Kanonendonner von 101 Sa
kutſchüſſen und das Gelaaute ſämmtlicher Glocken der Stadt weckten
eben die letzten Schläfer, als ſich die Sänger ſämmtlicher hieſigen
Liedertafeln ſchon unter der großen Linde auf dem Wilhelmsplatze ver
ſammelten. Gegen 7 Uhr begab ſich der ſtattliche Zug in den Schloß
hof, wo er ſich den vereinten militäriſchen Muſikkorps anſchloß. Dicht
gedrängt vor den Schloßgittern ſtand eine unüberſehbare Volksmenge
die den ganzen Bohlweg bedeckte und bis tief in die benachbarten
Straßen hineinreichte. Alle Häuſer aber im weiten Umkreiſe, mit
Kranzen und Fahnen aufs Beſte geziert, waren bis ans Hach und
darüber mit geputzten Menſchen beſetzt. Der Schloßhof ſelbſt war
für Sänger und Muſtker reſervirt. Das Morgenſtändchen begann mit
einem Feſtgeſange, den Hofkapellmeiſter Abt zu dieſer Feierlichkeit
neu komponirt hatte. Darauf folgte ein Feſtmarſch vom Muſikdirektor
Zabel, exekutirt von den ſämmtlichen Muſikkorps, Lieder von Abt,
Mechfeſſel und Tſchirch wechſelten mit Militärmuſik, und nachdem
eine Deputation der ſämmtlichen Liedertafeln mit einer Adreſſe derſel
ben von Sr. Hoheit huldreichſt empfangen worden war zerſtreuten
ſich die Sanger und der Schloßplatz ward auf eine Weile leer. Jn



zwiſchen hatte ſich leider der Himmel ein wenig verfinſtert und wirk
lich fielen die erſten Tropfen, als im Dome der Gottesdienſt begann.
Jn allen anderen Kirchen ward die Feier ebenfalls begangen So
gleich nach Beendigung dieſer kirchlichen Feier verſammelten ſich die
uniformirten Schützen, der Stadtmagiſtrat und die Stadtverordneten,
die Mitglieder der Kaufmannſchaft, die vereinigten Beamten, die Gil
den, die Geſangvereine, die Buchdrucker und die Fabrikanten mit
ihren Arbeitern zu einem Feſtzuge, welcher höchſt ſinnig arrangirt und
in ſchönſter Ordnung gehalten war. Sobald er auf dem Schloßplatze
angelangt war, heiterte ſich plötzlich der Himmel auf und der reinſte
Sonnenſchein leuchtete nun über der bunten Verſammlung. Der Her
zog erſchien auf dem Balkon und ward mit viermaligem Hurrah be
grüßt, und zugleich flatterten Tauſende von weißen Tüchern aus allen
Fenſtern und allen Dächern der gegenüber liegenden Häuſer. Die
Deputation des Stadtmagiſtrates überreichte Sr. Hoheit eine Adreſſe
der Stadt, die vom Maler Teichs allegoriſch verziert war. Die heim
kehrenden Züge wurden in allen Straßen von zahlloſen Zuſchauern
erwartet. Aber trotz der Menſchenmenge, die das Feſt in unſere
Stadt gelockt hat, müſſen wir die muſterhafte Ordnung die bis jetzt
auch nicht an einem Punkte geſtört iſt, hervorheben. Der Mittag
kam freundlich und ſonnig heran, die Guirlanden und Kränze, vom
Frühregen beſprengt, hauchten friſchen Duft in allen Straßen, und
als das letzte Ereigniß des feſtlichen Morgens wollen wir den Zug
der berittenen Bauern erwähnen, welcher gegen 1 Uhr, über 1209
Mann ſtark, in den Schloßhof einzog. Das kernige Landvolk ſaß auf
ſeinen Roſſen ſo ſtolz, daß es eine Luſt war, dieſe lange Schaar an
ſich vorüber ziehen zu ſehen. Die zum Ausſchuſſe der Landesver
ſammlung gewählten Abgeordneten des Landes überreichten dem Her
zoge eine Adreſſe, welche an die wechſelvollen Ereigniſſe ſeit 50 und
25 Jahren anknüpft und dem Herzoge in den loyalſten Worten für
die Sorge und Liebe dankt, mit denen er ſeit einem Vierteljahrhun
dert für das Glück und Wohl ſeines Landes geſorgt hat. Am Schluſſe
der Adreſſe des Landtagsausſchuſſes heißt es: „Eine Feſtesfeier wie
die heutige, unter ſo günſtigen Verhältniſſen begangen iſt in dem
Leben der Staaten und Völker eine zu ſeltene, als daß nicht die
lebende Generation wünſchen ſollte, eine ſichtbare Erinnerung daran,
zu Ehren des gefeierten Fürſten, den kommenden Geſchlechtern zu
hinterlaſſen. Ew. Hoheit wolle daher geruhen gnädigſt zu genehmi
gen, daß ein bleibendes Oenkmal des heutigen Tages er
richtet werde. Als Symbol eines ſolchen Werkes überreichen Ew. Ho
heit wir ehrfurchtsvoll den Entwurf zu einem ehernen Stand-
bilde der triumphirenden Brunonig zur Verzierung Höchſt
ihres Reſidenzſchloſſes c. Unter den Geſchenken, die für Se. Ho
heit den Herzog beſtimmt ſind, befindet ſich ein prachtvoller Ehren
ſäbel, von den Spitzen der Militärbehörden Braunſchweigs darge
bracht. Derſelbe iſt aus der Fabrik von Sy und Wagner in Berlin
hervorgegangen Griff, Korb und Scheidenbeſchläge des Säbels ſind
von mattem Golde, überhaupt iſt etwa ein Pfund Gold in dem Ge
ſchenke verarbeitet; die Spitze des Griffs iſt mit einem ſilbernen Lö
wen, dem herzoglichen Wappenthier, geziert, im Korb befinden ſich
u. a. eine bewegliche Gruppe von fünf Braunſchweigiſchen Soldaten,
die Jahreszahlen 1806, 1813, 1856 und die Jnſchrift: „Jhrem erha
benen Herzoge und Herrn, das Offizierkorps.“ Die Scheide iſt von
polirtem, die Klinge von feinſtem DamascenerStahl, dieſe zeigt in
Epheu, Eichenlaub und Lorbeer die Deviſe des Herzogs: „Nun-

quam retrorsum.“ Die Provinz Sachſen iſt durch mehrere No
tabilitäten bei der Jubelfeier vertreten der Oberpräſident v. Witz
leben, der Fürſt Radziwill, der General Rudolphi und mehrere Re
gimentskommandeure hatten ſich ſchon vor dem 25. nach Braunſchweig
begeben.

DHrientaliſche Angelegenheiten
Das „DOresdner Journal“ vom 26. d. bringt nunmehr den voll

ſtändigen Text des Friedensvertrages. Die in den früheren Veröffent
lichungen fehlenden Artikel 5 bis 8 enthalten Amneſtirung kompro
mittirter Unterthanen Zulaſſung der Pforte in das europäiſche Kon
zert, Gewährleiſtung der Unabhängigkeit und territorialen Integrität

des osmaniſchen Reiches. Bei Zwiſtigkeiten zwiſchen der Pforte und
einer der vertragsſchließenden Mächte ſchreiten die andern vermittelnd
ein. Ein additioneller Artikel enthält: Die Schließung der Meer

engen hat auf ſolche Schiffe, die Truppen hineinführen, keine An
wendung.

Eine Correſpondenz des „Sisècle aus Konſtän tinopel vom
14. April enthält Folgendes: „Die Fortſchaffung der Truppen wird
mit großer Thätigkeit betrieben. Bei den Franzoſen wurde mit Ein
ſchiffung der Chaſſeurs d'Afrique, der Artillerie und der Zuaven be
gonnen. Jn Eupatorig wurde ein Theil der Diviſion des Generals
v. Failly bereits eingeſchifft. Kinburn war ganz von der Garniſon
geraäumt, die nach Kamieſch ging. Jn Kertſch nahmen der Caffarelli,
die Gorgone und der Seſoſtris die Jäger und Zuaven an Bord.

Auf Befehl des Kaiſers der Franzoſen hat der Kriegs mit dem
Marine Miniſter Maßregeln getroffen, daß Peliſſier an der Spitze
von 50,000 Mann ausſchließlich auf Staatsſchiffen aus der Krim
nach Frankreich eingeſchifft werden kann. Schon waren mehrere
Schiffe zu dem Zwecke am 12. April in Kamieſch eingetroffen. Die
Dampf Kanonenboote, welche durch den Telegraphen von der Krim
ſchleunigſt nach Frankreich beſchieden wurden, waren am 10. bereits
ſämmtlich von Kamieſch abgefahren.

Aus Konſtantinopel, d. 15. April, wird der pariſer e
geſchrieben Der Transport der Reiterei beſchäftigt die Militär

Verwaltung ſehr. Wir haben auf der Krim nicht weniger als 39,000
bis 35,000 Pferde, und es wäre daher eine Rieſenarbeit, dieſe Thiere

ſämmtlich heimzuführen. Zwar ſind darunter 15,000 einheimiſche
kleine Pferde, die man den Ruſſen und Türken gern überließe; aber
die übrigen 20,000 Cavallerie und Artilleriepferde müſſen nach Frank
reich und Algerien zurückgeſchafft werden. Es iſt nun im Plane, die
ſelben zu Lande zurückkehren zu laſſen. Dieſe Tour würde vier Mo
nate in Anſpruch nehmen. Ernſtliche Vorunterſuchungen über den
Plan ſind im Gange.“

Aus Marſeille vom 26. April wird die Ankunft des Thabor
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. April telegraphirt.
Marſchall Peliſſter machte General Lüders einen Beſuch, der am 14.
erwidert wurde. Bei dieſer Gelegenheit fand ein großes Zweckeſſen
Statt, bei welchem die größte Herzlichkeit herrſchte. General Lüders
wohnte hierauf dem Pferderennen, das im Lager gegeben wurde, ſo
wie der zu Ehren des ruſſiſchen Generals veranſtalteten theatraliſchen
Soirée bei. Der Typhus verliert von Tag zu Tag im Lager an Jn
tenſität, und man hofft, daß derſelbe bald gänzlich verſchwinden
werde. Seit der Aufhebung der Blokade der ruſſiſchen Häfen hat der
Handel in Kamieſch und Balaklawa einen lebhaften Aufſchwung ge
nommen.

Der ſardiniſche Befehlshaber in der Krim, General Lamarmo
ra hat ſeinen Truppen den Friedensabſchluß durch folgenden Tages
befehl angezeigt:

Hauptquartier Kadikdi, d. 6. April. Soldaten! Der am 30. März in Paris
unterzeichnete Friede zerſtört die Hoffnungen welche jeder von uns für den Ruhm
unſerer Waffen nährte. Dieſe Empfindung erfüllt beſonders lebhaft denjenigen wel
cher die wichtige Aufgabe kannte, die unſerm Expeditionskorvs im Falle der Fort
dauer der Feindſeligkeiten vorbehalten war da jedoch die Differenz, welche die Ent
ſcheidung durch die Waffen hervorgerufen hatte, geſchlichtet iſt ſo geziemt es ſich
nicht, die Verlängerung der von dem Kriege unzertrennlichen Leiden herbeizuwün
ſchen. Wir werden uns mit dem Gedanken tröſten, daß Alles, was wir gethan und
zu thun bereit waren von unſern hochherzigen Verbündeten gewürdigt werden und
für die Zukunft des Vaterlandes nicht verloren ſein wird. Ich ſchulde Euch Lob
ſprüche und Dank für Eure beharrliche Entſagung, Eure muſterhafte Kriegszucht,
Eure geſchickte Kooperation, Eure Tapferkeit; aber Jhr werdet ſie lieber aus dent
Munde unſeres geliebten Königs empfangen den wir bald wiederzuſehen hoffen. Auf
welchen Poſten mich auch ein Wille ſtellen möge, ich werde nicht vergeſſen wie Jhr
am 16. Aug. nachdem Ihr dazu beigetragen die furchtbaren Angriffe des Feindes
zurückzuſchlagen Jhr Alle der jenſeit der Tſchernaja aufgepflanzten Fahne folgen
wolltet; es wird mir ſtets gegenwärtig bleiben wie jeder von Euch am 8. Septbr.
an dem mörderiſchſten Sturme, deſſen die Geſchichte gedenkt, Theil zu nehmen be
gehrte. Und wenn das Geſchick uns auf andere Schlachtfelder beruft, ſo werde ich
mich glücklich ſchätzen, mich mit Euch, meinen Kameraden in dieſem denkwürdigen
Krimfeldzuge, wieder zuſammenzufinden. Lamarmora.

Der pariſer „Moniteur“ theilt mit, daß durch eine von dem Ge
neral Stroganoff am 7. April in Odeſſa veröffentlichte Bekannt
machung die Ausfuhr von Getreide c. wie früher geſtattet iſt, und
die Handelsbeziehungen zu den bisher kriegführenden Mächten auf den
alten Fuß geſetzt ſind.

Dem „Conſtitutionnel“ wird aus Konſtantinopel vom 15.
April gemeldet, daß Sughi Paſcha als außerordentlicher Kommiſſa
rius nach Varna geſchickt wurde, um die Unterſuchung wegen der
öfter erwähnten Ermordung einer jungen Griechin zu führen. Er
ließ am Tage nach ſeiner Ankunft Salih Paſcha verhaften. Das Ur
theil ſoll nach gefälltem Spruche veröffentlicht werden.

Eine andere Mordthat macht in Konſtantinopel nicht
weniger Auſſehen. Der frühere türkiſche Geſandte am franzöſiſchen
Hof Wely Paſcha, hatte bei ſeiner Abreiſe von Paris eine Franzö
ſin als Gouvernante für ſeine Kinder engagirt, und dieſe Dame folgte
Wely Paſcha nach Candia, wohin er als Gouverneur verſetzt war.
Jn Candia befindet ſich ein franzöſiſcher Conſul, in deſſen Haus die
Gouvernante als Landsmännin güte Aufnahme fand und öftere Be
ſuche zu machen pflegte. Als die Dame ſich einmal längere Zeit nicht
hatte ſehen laſſen, wurde der Conſul beunruhigt, und er ging zu
Wely Paſcha, mit dem er übrigens freundliche Beziehungen unter
hielt, und erkundigte ſich nach ihr. Der Paſcha gerieth in Verlegen
heit, wollte anfangs nicht mit der Sprache heraus, vertraute aber
endlich doch das Geheimniß dem Conſul er meinte, der Conſul
möge die Sache vertuſchen daß die Gouvernante nicht mehr lebe
ſeine Frauen hätten ſie ohne ſein Wiſſen erdroſſelt. Auch dieſer Mord
hat gewiß zum Theil im türkiſchen Fanatismus ſeinen Grund.

Donaufürſtenthümer.
Die Wiener „„Mil. Ztg.“ meldet: „Da die Allirten mit dem

größten Theile ihrer Truppen die okkupirten Länder verlaſſen, ſo liegt
es auf der Hand, daß auch die k. k. Beſatzungstruppen in der Mol
dau und Walachei in demſelben Verhältniſſe vermindert werden dürf
ten, und glauben wir gut unterrichtet zu ſein, wenn wir die Mitthei
lung machen, daß von den, die Okkupation bildenden vier Truppen
Diviſionen (je zu zwei Brigaden) Bianchi, Paar, Macchio und Ma
riani, zwei derſelben den Rückmarſch in die k. k. Staaten antreten
werden. Die Donaufürſtenthümer würden vorläufig durch vier Bri
gaden beſetzt bleiben.“

Aegypten.
Der „A. A. Ztg.“ wird aus Trieſt telegraphirt: Alexandria

d. 20. April. Einem Gerüchte zufolge verlangt der Sohn Abbas Pa
ſcha's 20 Mill. Thlr. vom Vicekönig als väterliches Erbe, nebſt Eiſen
bahnbeſitz. Vier Conſuln ſollen von Seite des Vicekönigs, vier Aegyp
tier von Seite des Sohnes entſcheiden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. Jn heutiger Nachtſitzung des Unter

hauſes widerlegte Lord Palmerſton die zirkulirenden Gerüchte,
daß 10,000 Mann engliſcher Truppen nach Canada abgehen würden.
Es würden blos 4000 Mann nach den engliſchen Beſitzungen in Nord
amerika marſchiren. Nach Coſta Rica gegen Walker gingen keine
Truppen ab.

J
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weſtlichen Provinzen des Reiches gezogen.

Dänemark.
Kopenhagen,

ſen ſchen Antrag abgeſtimmt.

men verworfen China.
Man lieſt jetzt ſagt die Augsb. Allg. Ztg.“

die Aufſtände in China ſeien zumdenen europäiſchen Blättern
Theil unterdrückt und würden wohl nächſtens
iſt keineswegs
aus China, wie die mittelbaren über Amerika
theil.

vom Meere und den

lich des Kiangfluſſes und im
len in vollem Aufſtande ſein.
Neugläubigen zu Nanking,
kannt ſei gegen

unter dem Titel

worfen und hätte (Januar
geſchlagen

ſammen,
redneriſche Hofgeſinde ihre Eroberungszüge nennt,
Marken des mittleren Reiches mancherlei erzählen.
melder, die aus der Kriegshauptſtadt Kanton und der Umgegend ver
triebenen Rebellen zögen in Maſſe hinauf von
um ihre Vereinigung mit dem König des Oſtens in Kiangſi zu voll
führen. Eine Abtheilung blieb in Kuangton
nördlichen Gauen des Kreiſes beſetzt

gauen der Kreiſe Kueitſchen und Sſetſchuen.
der Weſtgrenze

die offene Feindſeligkeit zwiſchen den chineſiſchen
große Vortheile errungen.
Plätze längs der großen
gen Waſſerſtraße vom

Beſitze des „jüngeren
Man ſieht, daß es eine Täuſchung iſt,

gegen die ruchloſe Mandarinenwirthſchaft. Die
wanderter
zur Mehrung der
Stoffe beitragen.

Bekanntmachungen.
Am Montag den 5. Mai e. Vormittags

10 Uhr ſoll auf dem hieſigen Poſthofe ein ganz
bedeckter vierſitziger Perſonen Poſtwagen in

öffentlicher Auction verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer-

ken eingeladen daß die Verkaufs Bedingungen
in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht wer
den ſollen.

Halle, den 25. April 1856.
Königl. Ober-PoſtDirectivn.

Bekanntmachung.
Die in der Nähe der Stadt Roßlau an

dem dortigen Anhaltepunkte der BerlinAnhal
tiſchen Eiſenbahn gelegene herzogliche Reſtaura

tion ſammt Zubehör ſoll öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin
auf

den 6. Mai d. J. früh 10 Uhr
in unſerm Sitzungszimmer hierſelbſt anberaumt,
zu welchem wir Kaufluſtige hierdurch einladen.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden ſind jedoch auch ſchon
vor demſelben gegen Erlegung der Schreibege
bühren von unſerer Canzlei zu erhalten.
Zur Sicherheit der Gebote ſind 1000

baar oder in ſicheren Papieren niederzulegen.
Deſſau, den 14 März 1856.

Herzoglich Anhalt. Vegierung.
(gez.) von Baſedow.

Rohes Theeröl à 3.
Steinkohlentheer à 3.

empfiehlt zur Abnahme
die Gas Anſtalt zu Weimar.

d. 26. April. (Tel. Oep.) In der geſtern Abend
ſtattgehabten Sitzung des Reichsrathes wurde über den ScheelPleſ

Derſelbe wurde mit 49 gegen 14 Stim

der Fall. Unſere Nachrichten, ſowohl die unmittelbaren

Die Rebellen haben ſich blos weil Franzoſen und Engländer
ſo offenbar für die kaiſerliche Regierung der Mandſchu Partei nehmen,

Uferlandſchaften hinweg in die inneren und
Die meiſten Länder, ſüd

Weſten gegen die tübetiſche Grenze ſol
General Jang von der Hofhaltung der

Ende des vorigen Jahres an der Spitze einer Trup
penmacht von 60,000 Mann ſiegreich vom Norden gen Süden gezo
gen, habe die Provinzen Kiangſu und Nganhoei von neuem unter

1856) zu Kiangſi ſein Standquartier auf
Mit dieſen aus rebellenfreundlichen Quellen fließenden

Angaben ſtimmen die Berichte der neueſten „Pekinger Zeitung zu
welche von der Flucht der Aufſtändiſchen, wie das ſchön

und breitet ſich aus über das
nachbarliche Kuangſi, welches in vollem Aufſtande begriffen iſt. Zu
allen dieſen zahlreichen Wirrniſſen kommen noch vereinzelte
der chineſiſchen Autochthonen, Migotſe geheißen,

Ueberdies haben ſich an
der letzten Provinz die zahlreichen Clane der Siſan,

d. h. die Völkerſchaften tübetiſcher Race erhoben und, begünſtigt durch

Nanking, Tſchinkiang und andere wichtige
Pulsader des chineſiſchen Reiches an der lan

Mündungsgebiet des Kiang bis hinauf zu den
öſtlichen Abſenkern des Himalava ſind wie bekannt, immer noch im

Bruders Jeſu Chriſti und ſeiner Genoſſen
von einem Frieden im Mittel

reiche zu reden, man ſieht das chineſiſche Volk proteſtirt noch wacker

Chineſen von Kalifornien und Auſtralien mag nicht wenig
bereits zahlreich genug vorhandenen aufrühreriſchen
Die Rückwanderer haben die Regierung der Ame

in verſchie

ganz aufhören. Dies

beſagen das Gegen

ſichtigten,

König des Oſtens be

an zuerkenyen.

durch jene großen
Dann wird ge worden.

NewYork d. 12. April.
aus Waſhington geſchrieben wird,
allgemein daß die Regierung ſich geweigert hatte, den Oberſten French,
Abgeſandten Walkers, zu empfangen.
die Wahrheit des Gerüchtes,
ten Truppen zur Unterſtützung Coſta Rica's ans Land zu ſetzen beab

in Abrede (Lord Palmerſton hat im engliſchen Parlament
ebenfalls erklärt, daß keine Truppen gegen Walker abgeſchickt wären),
bemerkt jedoch hinterher, es müſſe doch etwas an der Sache ſein,
wenn man den Ausſagen eines hervorragenden auswärtigen Geſand
ten Glauben beimeſſen dürfe.
einigten Staaten werde keine Zeit verlieren

Der „Herxald meldet ferner: „Nachrichten aus
Hayti bringen die wichtige Mittheilung, daß am 8. März vier eng

rikaner und Engländer kennen gelernt; ſie wünſchen ſich ein ähnliches
Staatsweſen, ähnliche Geſetze
nach der Heimath, und ſind dann den tauſenderlei Nachſtellungen der
habſüchtigen Mandarinen, den tauſenderlei Gewaltthätigkeiten der Waſ
ſer und Landräuber preisgegeben.
ſagen, in einem Reiche leben möchten, wo jeder ungehindert ſeine
Kräfte gebrauchen und für das Erworbene Schutz finden würde

Viele kommen auch als reiche Leute

O daß auch wir, ſo hört man ſie

Amerika.
Wie dem NewYork Herald

tadelte man es im Kongreſſe faſt

Derſelbe Berichterſtatter ſtellt
daß die engliſchen und franzöſiſchen Flot

Er fügt hinzu, das Kabinet der Ver
die Regierung Walkers

ſche und zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe, die vor Kurzem zur Oſtſee
Flotte gehörten, auf der Rhede von Port au Prince ankamen.
dere Schiffe wurden dem Vernehmen nach noch erwartet,
14,060 Mann franzöſiſcher Truppen waren

Da ſich kaum annehmen läßt,
dazu verwenden wird franzöſiſche Anſprüche gegen Hayti durchzuſetzen,

An
und 12- bis

in Guadeloupe ausgeſchifft
daß man engliſche Schiffe

Süden gegen Norden, ſo liegt die Frage nahe, was der Zweck und der Beſfimmungsort die
ſer gewaltigen

zurück. Sie hält die

Aufſtände
innerhalb der Alpen

und Mandſchutruppen,

Rückkehr vieler ausge

e

u. Ziegeleiverkauf.
Auf Antrag des Herrn D. E. Reißert

habe ich zum Verkauf des demſelben gehörigen
bei Merſeburg gelegenen Schankguts zu Weg
witz nebſt ſehr einträglicher Ziegelei und mit
dem Areal von 179 Morgen ſehr guten Bo-
dens, einen Licitationstermin auf

den 29. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftsbüregu angeſetzt. Jede
nähere Auskunft werde auf portofreie An
fragen gern ertheilen.

Merſeburg, den 26. April 1856.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.

Auction.
Mittwoch d. 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Verſteigerung von
feinem Mahagony u. BirkenMobiliar, als
gr. elegante Baroque Goldrahmen Spiegel
mit Kryſtallgläſern nebſt Conſols und Mar
morplatten, f. Chaiſelongs, Sophas, Damen
ſchreib, Spiel und andere Tiſche, Rococco
ſchreibbüreaus Stühle, Tiſche, Bettſtellen,
1 Schneider und 1 Zuſchneidetiſch, 1 Schmet-
terlingsſchrank, enthält 40 Kaſten theils mit
IJnſekten und Schmetterlingen, 1 Sammlung
von ausgeſtopften Vögeln (in einzeln), elegante
eiſerne Nippſachen, 40 Dutz. tiefe und flache
feine Teller, Milchtöpfe, circa 300 W große
Roſinen (jedesmal 10 einige Lexica, ju
riſtiſche und andere Bücher, 3 Schock f. Lein

tunreſter u. dgl. m.
J. H. Brandt,

Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Eine geſunde Amme, am liebſten vom Lan

de wird ſofort geſucht Leipzigerſtraße Nr. 2.

S Berlin, d.machung des PolizeiPräſidii, welche geſtern Nachmittag veröffentlicht
wurde, erſieht man, daß es gelungen iſt, die Thäter des an der Wirth
ſchafterin des Geh. Raths Anders verübten Raubmordes zu entdecken.
Dem Vernehmen nach haben die betheiligten Perſonen, der Schneider
geſelle Kage und der Tiſchlergeſelle Pfaff, in der Nacht vorher um
faſſende Geſtändniſſe gegen die Criminal Polizei abgelegt, und die
Beamten derſelben noch in der Nacht nach einem der bei der Haſen
haide vor dem Halleſchen Thore belegenen Kirchhöfe geführt, wo man
den größten Theil der bei dem Morde geraubten ſehr werthvollen Ge
genſtande in einem Grabhügel verſcharrt vorgefunden hat.

wand, Hoſenſtoff, Barchent, Gingham, Cat-

Expedition iſt. Zu einem bewaffneten Einſchreiten in
Central Amerika würde man ſich ſicherlich nicht entſchloſſen haben,
ohne vorher unſerer Regierung irgend eine Anzeige davon gemacht zu
haben. Da aber dem Staats- Oepartement keine Mittheilung darüber
zugegangen iſt, ſo dürfen wir annehmen,
ſer bedeutenden Streitmacht einen anderen direkten Zweck hat.
Löſung der Frage, worin derſelbe beſtehe, müſſen wir dem Staats
ſekretaär Marcy überlaſſen.“

daß die Anſammlung die
Die

Vermiſchtes.
27. April. Aus einer öffentlichen Bekannt

Wein Auction.
Dienstag d. 29. April Nachmittags

von 2 Uhr ab verſteigere ich Märker
ſtraße 22 im Auetions- Lokale eine be
deutende Partie div. Weine, Liqueure,
Rum 2c., beſtehend aus. Apfelſinen
WeinLiqueur, RoſenWeinLiqueur,
feinen Wein-Biſchof, Himbeer-Limo
naden-Extraect, Ruſter Ausbruch,
Malaga, ſüßen Rouſſillon, Muscat
Frontignac, Madeira u. dergl. mehr.

Carl Paetzoldt.
Fünf Thaler Belohnung.
Ein brauner Wachtelhund mit

weißem Abzeichen und blauem Halsband,
auf den Namen Alli“ hörend, iſt am 26.
d. Mts. entlaufen. Wer ſolchen bei Herrn
Mente in der „Kugel“ wieder bringt, er
hält 5 Thaler.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
ſucht durch die Hebamme Heikroth in
Lauchſtädt.

Ein Goldſchmiedegeſchäft in
Halberſtadt

iſt wegen Uebernahme eines Fabrikgeſchäftes
Seitens des Beſitzers zu verkaufen. Das Haus,
in dem es betrieben. wird, hat eine vorzügliche
Geſchäftslage und iſt gleichfalls zu verkaufen,
eventuell zu vermiethen. Hierauf Reflectirende
wollen ſich franco Halberstadt melden bei

Ferdinand Meſch,
Gold und Silberarbeiter.

Eine freundliche Wohnung iſt Verſetzungs
halber ſogleich oder 1. Juli zu beziehen bei

L. Kehſe vor dem Schifferthor Nr. 9.



Bekanntmachung.
Geuübte Steinſchläger finden bei den im l. Jerichowſchen

Kreiſe in Bau begriffenen Chauſſeen dauernde Beſchäftigung
und wird einſchließlich der kleinen Hämmer 2 Thlr. pro Schacht-
ruthe Deckſteine und 25 Sgr. pro Schachtruthe Packſteine gezahlt.

Leute, die hierauf refleetiren, wollen ſich beim Herrn Bau
Jnſpector Neuſing in Burg bei Magdeburg melden.

Die diesſährige Saiſon des Schlackenbades bei Hettſtädt, Mansfelder Gebirgskreis,
beginnt am erſten Juni. Die Schlackenbäder, beſonders ausgezeichnet durch ihre milde,
nicht aufregende Wirkung, entfalten ihre Heilkraft vorzugsweiſe gegen alle Formen des
Rheumatismus und der Gicht, gegen Lähmungs-Krankheiten, vom Rücken-
mark ausgehend; gegen Schwächezuſtände nach dem Wochenbett, nach angrei-
fendem Stillen, ſchweren Krankheiten und in Folge regelwidriger Entwicke
lung und Nückentwickelung: Nhachitis, Bleichſücht, Veitstanz, Hyſterie,
Migräne ec., und des Alters.

Das neue Badehaus enthält zehn Badezellen, Corridor, zwei ConverſationsZimmer, ein
ruſſiſches Dampfbad und Vorrichtungen für alle ſonſtigen Arten von Bädern, namentlich auch
von Fichtennadel und andern balſamiſchen und Kräuter-Dampfbädern.

Der Aufenthalt in der freundlichen Bergſtadt Hettſtädt iſt ebenſo billig, als wegen
der romantiſchen Lage inmitten des Mansfelder Bergbaubezirks und wegen der Nähe des
Harzes angenehm und geſund.
Nähere Auskunft über alle Badeverhältniſſe ertheilt bereitwilligſt der Beſitzer des Schlak

kenbades Bürgermeiſter Mecichrich in Hettſtädt.
Die Eröffnung der ſeit 4 Jahren beſtehenden

Kiefernadel Dampf-, Moor- und Kaltwaſſer-Badeanſtalten
zu Schlenſingen am Thüringer Walde,

rühmlich bekannt durch ihre äußerſt glücklichen Heilreſultate, eleganten Einrichtun
gen und reizenden Umgebungen, beginnt am 15. Mai d. J. Auskunft ertheilt

das an.Strohhut Wäſche und Hleichr.
c Alle Arten Strohhüte werden fortwährend gewaſchen und ge

bleicht und nach der zur Anſicht ſtehenden neueſten Fagon umge-
arbeitet Graſeweg Nr. 2. G. Hennemeyer,

Strohhut Appreteur.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr. Magunus, Stadt-Phyſtkus in Ferlin,

Pro i eFlaſche 2 Thlr.S

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
kat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn Aale iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. es Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. Magen in Rrest arfrüher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. layer Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 222 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Gegen Klechten, JFinnen, Sommerſproſſen

Per e i st:
Flaſche 2 Thlr.

Flaſche 1 Thlr.
Preis

Kuwmerfeld'sche Seife à Stück 5 Sgr. empfiehlt Carl e Neunhäuser Nr. 5.

Von Schweizer, Limb. u. Bair. Sah
nenkäſe, letztere in Laibchen von
halte ich ſtets großes Lager und offerire ſolchen
im Ganzen und Einzelnen billigſt.

F. A. Perſchmann.

Trockne Hefe
täglich friſch bei

e

Preßhefe e

Friſchen Silberlachs
erhalte morgen früh eine bedeutende Sendung
in Fiſchen von 6 und 12 W.

n.

Friſches Selterwaſſer
von Dr. Struve in Dresden empfiehlt

e H.Haar-, Kleider, Zahn- u. Nagel-
bürſten, ſowie Friſier, Staub u. runde
Kinderkämme zum Zurückhalten des Haars
empfiehlt Bermmanm Riiſer,

große Steinſtraße Nr. 67.
Billig verkauft werden Badethermometer ſaue CarminTinte in Flaſchen à 5à 8 Windlampen à 6 5 Sorten Flaſchhenen a en e eüber Blumen à 7 bis 15 Pulverflaſchen z n r zà 3 5 Sorten Probeflaſchen à 1 bis 2 Echte Alizarin Tinte

h in Flaſchen zu 3 6 und 10Zuckergläſer à 10 bis ena 6 Marquiſenringe à 3 Glasdeckeli empftehit G. Mohrſtedt,
S Apotheker in Zörbi

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

à 7 u. dgl. mehr, ſo wie ſämmtliche feine
Glas und Porzellanwaaren zu ſehr billigen
Preiſen bei Evers, alter Markt 21.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

in vorzüglicher Qualität erhielt und empfiehlt

Fr. Kieler Sprotten
ganz vorzüglich fett empfing wieder e

Julius Bifſert.
Einen Lehrling ſucht F. Stemmler, Bar

bier, Graſeweg. Nr. 24.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine Frau Alwwine geb.

Wellhauſe von einem geſunden Jungen
glücklich entbunden.

Wettin a S. den 26. April 1856.
Theodor Schreiber

Entbindungs Anzeige.
Geſtern wurde meine liebe Frau Friede-

rike geb. Tänzer von einem Mädchen glück
lich entbunden.

Rothenſchirmbach, den 27. April 1856
Dswald Jedel.

Todes Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr entriß uns der Tod

unſern lieben Vater und Schwiegervater, den
Oberſteiger Albrecht in ſeinem vor wenigen
Tagen angetretenen 61. Lebensjahre. Tiefbe
trübt widmen dieſe Trauerkunde allen Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen.
Gerbſtädt und Wettin,

d. 26. April 1856.
Todes Anzeige.

Heute Morgen verſchied an Krämpfen un
ſer lieber Ferdinand in dem zarten Alter
von ſechs Wochen. Dieſe Trauernachricht wid
men Freunden und Verwandten

Ferd. Peter nebſt Familie.
Volkmaritz, den 26. April 1856.

e s

Berliner Börſe vom 26. April. Das Geſchäft war
heute zum Theil nur gering und erfuhren die Courſe kein e

erhebliche Veränderung

Marktherichte.
Magdeburg den 26. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 84 92 Gerſte 46 48Roggen 5383 64 Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 36

Nordhauſen, den 25. April.

u r

Weizen 3 5 bis 3 22
Roggen 2 r l e 2Gerſte a s e 25Hafer e eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner I8

Quedlinburg, den 24. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 S Gerſte 35 44Roggen 59 64 Hafer 28 32Mohnöl der Centner 20 20
Raff. Rüböl, der Centner 18
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 17 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 28. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. April am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß l Zell.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. April. F. Brieſt, Steinkohlen,
v. Hamburg u. Buckau. C. Bulz, Güter, v. Magde

burg n. Dresden. eNiederwärts, d. 25. April. W. Strack, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. Den 26. April.
E. Koch, Güter, v. Dresden u. Magdeburg. E. Schu
ſter, Schiffsbauholz, v. Coswig n. Magdeburg. W.
Hauswald, Bauholz, v Worbiß n. Magdeburg. W.
Müller, desgl. F. Kappus, Güter, v. Halle n. Ber
lin. F. Andrege, desgl., v. Dresden n. Magdeburg.

L. Kießhauer, Steinkohlen, desgl. J. Gaube,
Braunkohlen, v. Außig n. Nieder Göhren.

Magdeburg, den 26. April 1826.
Haaſe,Königl. Schleuſenamt.



Beilage zu Nr. 99 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 29. April 1856.

Hrientaliſche Angelegenheiten Hauſe der Abgeordneten, zum Eiſenbahn Director in Mün
Nach dem „Dresdner Journal lauten die Artikel V. bis VIII. ſt er ernannt werden.

des Friedens Vertrages 7a V. Jhre Regeſeten der Kaiſer der Franzoſen die Königin des vereinig Fremdenliſte.
ten Königreichs von Großbritannien und Jrland, der Kaiſer aller Reußen, der König Angekommene Fremde vom 26. bis 28. April 1856.
von Sardinien und der Sultan gewähren denjenigen ihrer Unterthanen die durch ir ron prinz Hr. GeneralSuperint. Möller m. Tochter a. Magdeburg Hr.
gend welche Theilnahme an den Kriegs Ereigniſſen zu Gunſten des Feindes eempro Geh. Rath Schubart a. Berlin. Hr. Paſtor Machtholf a. Liegniß. Hr. Agent
mittirt worden ſein möchten, volle und ganze Amneſtie. Es wird hierbei ausdrücklich Lindenthal a. Neuyork. Die Hrru. Kaufl. Nenecke a. Braunſchweig Will
bedungen daß dieſe Amneſtie ſich auf diejenigen Unterthanen einer jeden der krieg mer a. Elberfeld, Kotzenberg a. Frankfurt a M.
führenden Mächte erſtrecke, welche während des Krieges im Dienſte eines der anderen Stadt Zürien: Die Hrru. Kaufl. Gießnig a Bocholt Liſt a Linden, Ro
kriegführenden verblieben ſein ſollten. ſenſtock u. Hr. Kunſthdir. Rocca a. Berlin. Hr. Kittergutsbeſ. Strobens a.

Att. VI. Die Kriegsgefangenen werden unverzüglich von beiden Theilen zurück Schleſien.gegeben werden. Goläner Ringe Hr. Baron v. Kleiſt a. Berlin. Die Hrru. OAmtl. MorArt. VI. Se. Majeſtät der Kaifer der Franzoſen Se. Majeſtät der Kaiſer geuſtern a. Schraplau Böttger a. Roitſch. Die Hrru. Kaufl. Kullmann a.
von Oeſterreich Jhre Majeſtät die Königin des vereinigten Königreichs von Groß Bingen, Beyer a. Leipzig Jsmer a. Schönberg, Brandt a. Conitz. Hr.
britannien und Irland Se. Majeſtät der König von Preußen Se Majeſtät der Amtm. Eiſen a. Rieda. Hr. Fabrikbeſ. Michel a. Elberfeld.Kaiſer aller Reußen und Se. Majeſtät der König von Sardinien erklären die Hohe Goläner öwe: Hr. Partik. Menſel a. Frankfurt a M. Hr. Jnſp. Kleſel
Pforte als zur Theilnahme an den Vortheilen des öffentlichen Rechts und des euro g. Heiligenſtadt. Hr. Ger. Rath Meinel m. Fam. a. Colberg. Hr. Pred.
päiſchen Conzerts zugelaſſen. Jhre Majeſtäten machen ſich anheiſchig, jede ihrerſeits Amts Cand. Hattig a. Halle. Hr. Fabrik. Schlobach a. Leipzig Hr. Stad.
die Unabhängigkeit und territoriale Integrität des ottomaniſchen Reiches zu achten, ge ſur. Ottomar u. Hr. Stud. mod. Otto a Bonn. Die Hrru Kaufl. Schröp
währleiſten Femeinſchaftlich die ſtrenge Beobachtung dieſes Verſprechens und werden per a. Ebthen, Winkler a. Leipzig Seubner a. Berlin. Hr. Stud. oecon.
demzufolge jeden Akt, der geeignet wäre dieſelben anzutaſten als eine Frage von Fränkel a. Jena. Hr. Hauptm. a. D. v. Häckel a, Magdeburg. Hr. OAmtm.

allgemeinem Intereſſe betrachten. Seifert a. Brunsberg.Art. V. Wenn zwiſchen der Hobhen Pforte und einer oder mehreren der an Staat Hamburg Hr. Brauereibeſ. Rabe a. Erfurt. Hr. Ziegeleibeſ. Fricke

h

deren unterzeichneten Mächten eine Mißhelligkeit entſtehen ſollte, welche die Erhal a. Aſchersleben. Hr. Hüttenmſtr. Hevne u Hr. Bergmſtr. v. Sparr a. Eis
tung ihrer Be iehungen bedrohte ſo werden die Hohe Pforte und eine jede dieſer leben. Die Hrru. Kaufl. Röhn a. Tilſit, Siegel a. Dresden.
Mächte ehe e zu Anwendung von Gewalt ſchreiten, die anderen Vertrag ſchließen Schwarzer Rär Hr. Agent Schwennicke a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl.
den Theile in die Lage ſetzen dieſem Aeußerſten durch ein vermittelndes Einſchreiten Reiche a. Elberfeld Schreiber a. Leipzig.
vorzubeugen. Goläne Kugel: Die Hrru- Kauft. Thomas a. Gotha Dieterichs a. RemAm Schluſſe iſt dem Vertrage folgender „additioneller und tran be en e e n n a. ne Die
ſitoriſcher Artikel“ zugefügt. „Die Stipulationen der am heutigen Lrn. Rittergutsbeſ. Turke a Franz b. Köthen, Hammer g. Se leſen

ß T f agdeburger Bahunuhof: Die Hrrnu. Profeſſoren Jlttuber a. Werni erodeTage unterzeichneten Convention bezüglich der Meerengen werden auf Dereinus a Heidelberg, Ritter a. Frankfurt. Hr. LazarethJnſp. Kiwisti

die von den kriegführenden Mächten behufs der auf dem Seewege zu a Graudenz Hr. Gutsbeſ. Schmalz a. München
bewerkſtelligenden Räumung der von ihren Armeen beſetzten tage e e n. n en v. r n.zu verwendenden Kriegsfahrzeuge keine Anwendung leiden die gedach Ave urchl. d. Herzog von Augnſtendunrgr giiee urg m. Gef. a. Gotha. Hr.

S poth. Böhmer u. Hr. Director Meisnitzer a. Berlin. Die Hrru Kaufl.
ten Stipulationen werden jedoch unverzüglich eder in volle Kraft bach Gem. a. Stettin Frant a. Coblenz Hr. Apoth. Penſchild
treten, ſobald die Räumung veendet ſein wird. Hr. Kaufm. Nol a. Bremen.

Die Eingangsformel wird von dem „„Dresdner Journalnicht mitgetheilt. Singakademie.Nachrichten aus Halle. Dienstag den 29. April Verſammlung der Singacademie im
Aeußerem Vernehmen nach berichtet die „N. Pr. Itg. Saale zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Geübt wird: Doppel

wird der Staatsanwalt Heiſe, Abgeordneter fur Halle a. d. S. im chörige Motette von Seb. Bach. Der Vorſtand.

B J t Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Für ein AnwaltsBüreau wird zum 1. Juni
c ann machungen. in der ſchönſten Gegend Thüringens und ſehr oder 1. Juli c. ein gut empfohlener, juriſtiſch

6 romantiſch liegende Mahl und Oelmühle, wel gebildeter Gehülfe, aber nur ein ſolcher, für
4 Pferde Verkauf. ſche nie Waſſermangel hat und ſich der beſten 30 monatl. Gehalt geſucht. Meldungen
Mittwoch den 7. Mai d. J. ſollen circa 90 Kundſchaft erfreut, öffentlich meiſtbietend zu unter der Chiffre R. A. befördert Ed. Stück

Stück durch Reduction überflüſſig gewordene verkaufen und habe dazu einen Termin auf rath in der Expedition dieſes Blattes.

gute e m auf dem e e ber zu den 2. Juni 1856 n 10 Uhr in der Geſuch
Eisleben von Morgens S Uhr ab öffentlich Schenke daſelbſt angeſetzt. Die Bedingungen Ein junger emeiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in werden im Termine bekannt gemacht ſind un er Se
preußiſchem Courant verkauft werden. auch vorher bei mir oder bei Herrn Schulzen unr h g. Gef. Offerten bittet man sub A. R. H.Eisleben, den 26. April 1856. Gebhard allhier zu erfahren. poste rest. alle a/S. zu adreſſtren.

von Petit, Bilzingsleben bei Kindelbrück e tHauptmann und Chef der ten reit. Batterie Auguſt Römpler. Ein Stubenburſche von rechtlichen Eltern
Aten Art. Regiments e e meinen findet zum Mai ein Unterkommen. Nähe

Dei Joh. Ambr. Barth in Leipzig iſt res beim Gaſtwirth A. Brandt in Halle.
Auction. unlaängſt erſchienen und in allen Buchhandlungen. Ein Butſche, welcher Luſt hat Sattler und

en e i e e in Don v AmCom, Zanſ Wagenbauer zu werden, kann plazirt werden
e Nr. 1 zu Qui öng den 5. Mai 3 3 d r un bei Zander,c. von Morgens 9 Uhr an 3 Pferde, 8 Kühe wer ücher von de Sattler und Wagenbauer.worunter einige hochtragend, ein 2 jährige zu lieben. Hierdurch ere ar er cent et

Zuchtbulle, zwei jährige Juchtſchweine S Alte Weisheit in neuem Kleid daß ich mich am heutigen S e als tet
Ackerwagen 1 Wäſchrolle, andere Acker und Von Dr. H. Criepen I 8 8Wirthſchaſtsgeräthe, 80 Scho Well und eine miniaturformat. Eleg. cart. mit Vign. n hrmacher
Quantität Brennholz u. dgl. meiſtbietend gegen Preis: 22 Ngr etablirt habe.gleich baare Jablung verkauſt werden Jn trefflicher Ueberſebung rückt der Verfaſ Durch mehrjährige Thätigkeit in den größ

Die Bedingungen werden vor dem Termin en ein Meiſterwerk des alten Liebesſängers en Werkſtätten Berlins, namentlich bei

bekannt gemacht. g n An Herrn F. Tiede Königl. Hof und AſtroOvid unſerem Verſtändniß und unſerer An R enAuf der Grube Neptun am Dreier ſchauungsweiſe näher. Die Vergleichung zwi nomischen ührmacher, ſowie durch dreij ährigen
hauſe ſind jetzt fortwährend friſch geförderte ſchen den antiken und den modernen Zuſtänden t in der h wurde mir die
Braunkohlen, à Tonne 2. 9 zu haben, bietet ein ſchlagendes und allgemeines Intereſſe e e zur Ausbildung in meinem

und iſt die Kohle ausgezeichnet. dar, welches dem Büchlein auch außer den rDie Grubenverwaltung. philologiſchen Kreiſen eine beifällige Aufnahme l e e
Ein kleiner Laden nebſt einer Parterreſtube ſichern wird. aus zuführen, und glaube ich dadurch das Ver

und Kammer iſt zu Johannis oder Michaelis Ein Reitpferd hellbraune Stute, ohne Ab trauen aller mich Heehrenden zu rechtfertigend. J. zu vermiethen Schmeerſtraße Nr. 32. zeichen 10 Jahr att, ſteht ſofort billig zu ver Zugleich halte mein aufs Rei hhalngſte a

Auch iſt daſelbſt ein Logis von 2 Stuben, kaufen bei dem Thierarzt Klooßß in G erb ſortirte Uhrenlager beſtens empfohlen.
Kammer und Küche zu vermiethen. ſtedt. Halle den 28. April 1856.Verſchiedene Sorten Verbenen, zu ge Tafel Gedecke, Tiſch Servietten Theodor Hennigfüllte Lebkovenpflanzen, ſowie ein ſtarkes Sor und Handtücher von Damaſt und Markt Nr. 17 vei Hrn. Franz Heckert,

timent e ne e worun Drell, ebenſo auch r et in (Schellingſche Conditorei.)
ter mehrere Liliputſorten, empfiehlt den beſten und ſchwerſten Zugalitätenmehrere Wer J e r halte empfehlt wert t Herren und Knabenmützen

en.z z in den verſchiedenſten und modernſten FaçonsRittergüter en en e npftehlt W. Neuberth in 36rbig.
in vorzüglichſter Lage und in allen Preiſen ſo einſt conewie auch einige Pachtungen weiſt in den öſtli Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre Hamburger Pho ogene,
chen Provinzen Lonis Finger in Halle ken bei dem Stellmachermeiſter Blaſchke, Qualité, iſt fortwährend zu haben bei

nach. Rittergaſſe Nr. 2. T. Naegler in Cönnern.



5 I m JThüringiſche Eiſenbahn.
Bei der zufolge unſerer Bekanntmachung vom 1. dieſes Monats

am heutigen Tage ſtattgehabten öffentlichen Auslooſung der plan
S mäßig im Jahre 1856 Zu ämortiſirenden Afzprocentigen Prioritäts

Obligationen unſerer Geſellſchaft ſind nachfolgende Nummern gezogen reſp. gusgelooſt worden
I. Serie A. zu 1000

41. 270. 430.
II. Serie B. zu 500

322. 346. 822. 1003. 1064. 1142. 1172. 1197. 1258. 1326. 1379. 1456.
1964. 1972.

III. Serie O. zu 200
105. 168. 353. 619. 705. 745. 891. 1390. 1595. 2379. 2436. 2852. 2942.
3057. 3730. 3512. 3513. 371 3741 4149. 4280. 4453. 4508. 4537.
4549. 4637. 4655. 4672. 4694. 4700. 4723. 4753. 4860. 4989. 5120.
5170. 5468. 5752. 5996. 6136. 6366. 6448. 6554. 6611. 6781. 7034.
7060. 7136. 7196. 7197. 7214.

IV. Serie D. zu 100
63. 291. 306. 390. 943. 1016. 1082. 1148. 1232. 1528. 1707. 1773.
1839. 1910. 1920. 2015. 2642. 2670. 2767. 2968. 3109. 3378. 3604.
3663. 3873. 4056. 4118. 4568. 4748. 4824. 4920. 5349. 6045. 6060.
6128. 6196. 6435. 6463. 6677. 694 t. 6945. 6983. 7039. 7048. 7149.

7178. 7326. 7401. 7448. 7736. 7824. 8288. 8314. 8398. 8454. 8477.
8487. 8606. 8704. 8765. 8872. 9022. 9095. 9460. 9471. 9599. 9629.
9630. 9784. 9851

Wir fordern die Jnhaber der dieſe Nummern führenden Obligationen auf, den Kapitalbetrag
für jede derſelben vom 1. Juli d. J. ab auf unſerer Hauptkaſſe in Erfurt oder bei einem
der nachbenannten Banquierhäuſer:

1) bei den Herren Breeſt S Gelpke in Berlin,
2) bei dem Herrn J. H. Cohn in Deſſau,
3) bei den Herren M. A. von NRothſchild S Söhne in Frankfurt a. M.,
4) bei der Leipziger Bank in Leipzig,

gegen Einlieferung der Obligationen mit den Coupons von Nr. 6 ab nebſt Talons zu er
heben, wobei wir auf den 9 des Tilgungsplans vom 1. Januar 1848 aufmerkſam machen,
nach welchem die Verzinſung der ausgelobſten Obligationen mit dem 1. Juli d. J. aufhört.

Nach dem F. 10 des erwähnten Tilgungsplanes bringen wir zugleich zur öffentlichen
Kenntniß, daß die Kapitalbeträge folgender ausgelooſter Prioritäts- Obligationen bei unſerer
Hauptkaſſe noch nicht erhoben ſind.

Aus der Verlooſung vom 28. April 1854
Serie A. zu 1000 e Nr. 107.
Serie B. zu 500 Nr. 1543.
Serie C. zu 200 Nr. 460.
Serie D. zu 100 Nr. 1294. 2198. 2669. 4661.

9866. 9979.
Aus der Verlooſung vom 26. April 1855

Serie B. zu 500 Nr. 1783. 1918.

981. 1153. 1892. 1963. 2660. 2951. 3359.
6882. 8695. 8746. 9863.

Serie C. zu 200 Nr. 316. 1034. 1383. 1753. 290 32 3227. 3406.
3893. 4259. 4608. 4754. 6187. 6348.

Serie D. zu 100 Nr. 17. 865. 2184. 3779. 4291. 4521. 4667 4709.
5355. 6469. 6785. 7544. 7893. 8564. 8643. 8824
8850. 9513.

Erxfurt, den 24. April 1856.Hie Direction der CThüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Preß Hefe
empfiehlt ſtets in vorzüglich gährungskräftiger Qualität

bei jedem Quantum ſtets friſch W. Berl.
Gaſthof zur goldnen RNoſe.

Muſie orientale cie Seraa betiebteſtes Mittel
der Frauen im Orient, das Haar ſtets weich, glänzend und ſchön duftend zu erhalten.

Ganz ächtes HaIeen v el zur Conſervirung und Be
förderung des Haarwuchſes.

Feine franz. und engl. Toilette-Seifen, An Se e
Sa von des eux mondes (S2 von de

Er ten renI. Klein Co.,
Apotheker u. techn. Chemiker.

O.
e

Von dem wegen ſeines reichhaltigen Düng
ſtoffes ſchon mehrſeitig empfohlenen Patent
Blutdünger des Engländers Odams iſt mir
die erſte Probeſendung in Originalſäcken zu
circa 2 Cturn. zugegangen wovon der Korn-
Blutdünger per Etnr. 3 der Rüben
Blutdünger per CEtnr. 3

Halle, d. 28. April 56. J. G. Mann.
Drainröhren bei J. G. Mann.
Ein noch guter, wenn auch gebrauchter, ein

ſpänniger Chaiſenwagen, wo möglich mit
Verdeck, wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt
Herr Mente „Zur goldenen Kugel.“

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stellegeſuch.
Ein tüchtiger cautionsfähiger Müller, mit

vorzüglichen Zeugniſſen verſehen, ſucht ein En
agement als Knappe. Herr KaufmannKind zu Halle a/S. Domplatz Nr. 8

nimmt frankirte Offerten entgegen.

Dotter
Ernſt Voigt,

gr. Klausſtraße Nr. 22.
1000 Ctr. Knochen im Ganzen oder

kleinern Partieen, à Ctr. 1 18 iſt zu
kaufen beauftragt

Carl Hafmann, Rathhausgaſſe Nr. 18.

zum Saamen bei

Größe Mecklenburger Aale,
Schöne große Kavelkrebſe

empfing heute die erſten Sendungen und
empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen.

Friedr. Krahmer,
Fiſchhändler.

Eine freundlich gelegene Bachmühle mit
Oekonomie, im Werthe von 10 15,000
wird zu kaufen geſucht durch

Ebert S Comp.
Bekanntmachung.

Ein neugebauter 1 oder 2ſpänniger Wagen,
eine 3ellige Bude zum Verſchluß von vorne,
und auch ein junger Affenpinſcher, gut beim
Fuhrwerk, ſind zu verkaufen

Leipzigerſtraße Nr. 87 im Laden.
Ein elegant und dauerhaft gearbeiteter

Schreibſecretair (Meiſterſtück) ſteht zum Ver
kauf und zur Anſicht bereit.

Albert Kirchhoff, Tiſchlermeiſter.
Mittelſtraße Nr. 19.

Die feinſten Toiletten und Kräuter-Seifen,
Pomaden und Parfümerieen bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Gummibälle bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Schafvieh- Verkauf.

75 Stück ſtarke, geſunde Hammel und 100
Stück dergl. Zuchtmutterſchafe ſind jetzt zu ver
kaufen und nach der Schur abzulaſſen von

Schüler in Blanckenheim
bei Eisleben.

Naturkräfte a Naturgesetze
von Dr. Zimmermann. 1. Lieferung. Preis
7 Sgr. Wir machen jeden denkenden
Natürfreund auf diese neueste, prachtvoll
ausgestattete Arbeit des berühmten Herrn
Verfassers wiederholt aufmerksam.
Schrogclel Sämon in Male.
L einkuchenbilligſt bei J. H. Keil.Patent- Maſchinen u. Wagenfett

beſter Qualité, in Kiſtchen, Fäſſern und aus
gewogen empfiehlt J. H. Keil.

Maſchinen Knochen Oel
PrimaQualité bei J. H. Keil.

Stearinlichte
à Pack 8, 9 und 10 empfiehlt

J. H. Keil.
Reſtauration Biendorf.

Am Himmelfahrtstag von Nachmittag 3 Uhr
ab findet das erſte Concrert in dieſem Früh
jahr vom herzogl. Anhalt Deſſauiſchen Mili
tair Muſikcorps aus Cöthen im herzoglichen
Schloßgarten daſelbſt ſtatt.

Entrée 2
Abends nach dem Concert iſt Oekonomen
ball im Reſtaurationsſaale.

Es ladet hierzu ein W. Reinhold.
Böllberg.

Zum Himmelfahrtstag ladet im SaalPa
villon zur „Rabeninſel“ und Böllberg von
Morgens 4 Uhr an und Nachmittag r Tanz
vergnügen freundlichſt ein atſch. S

Himmelfahrt!
Den 1. Mai ladet zum Concert und Ball

ergebenſt ein
Ed. Ludwig, a. Weinberg b. Beuchlitz

Sonntag den 4. Mai
werden die Kaſſenmitglieder des Maurer und
Zimmergewerks im obern Theile des Saalkrei
ſes erſucht, ſich auf der „Bergſchenke bei
Cröllwitz einzufinden.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 25. d. M. iſt meine Frau von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden worden.
Dies auswärtigen Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung.

Querfurt, am 26. April 1856.
Heine, Rector und Cand, min,
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